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Veranstaltungen MusikZentrum Hannover für den Monat Januar 2010

Hallo liebe Medienpartner,

anbei das Veranstaltungsprogramm vom MusikZentrum Hannover für den Monat Januar, mit der freundlichen Bitte um Abdruck.

Fotos und Informationen finden Sie zum Downloaden unter:

www.musikzentrum-hannover.de/index.php?id=136
Alle Veranstaltungen von der Living Concert GmbH sind mit einer Raute gekennzeichnet. Informationen und Fotos für diese Veranstaltung können Sie ebenfalls downloaden, unter: www.livingconcerts.de/PressCenter/index.html.

Für anfallende Rückfragen können sie mich telefonisch unter der Nummer: 05 11 – 260 930 12, in der Zeit zwischen 9 und 16 Uhr erreichen.

Mit den besten Grüßen

MusikZentrum Hannover

Sabine Busmann

Samstag, 9.01.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr
DepecheMode.de und Depeche-Party präsentieren:

Can’t enjoy the silence Vol 16
Depeche Mode Party live mit SONO und special guest

Konzert und Party mit feinstem Electro-Pop.

Sono spielten bereits im Jahr 2007 ein grandioses Konzert im MusikZentrum. Jetzt, mit ihrem brandneuen Album „Plus“ im Gepäck, werden uns die drei Hamburger erneut mit ihrem perfekten Electro-Sound beeindrucken. Sono ist eine der wenigen Bands, die stetig über den Tellerrand hinausschaut, die sich sowohl im Dance- als auch im Electro-Wave-Bereich einen Namen ge​macht hat. Vom Mera Luna Festival bis zur Loveparade, Sono kennen keine Grenzen. Musik für Körper und Geist, Electro mit Sinn und Verstand. Das zeigen besonders die Hits „A New Cage“, „Keep Control“ und „All Those City Lights“, die es bis zu MTV schafften. Ganz zu schweigen vom klasse Song „Someday“, in dem Sono die berühmte Cure-Melodie aus „Lullaby“ perfekt eingearbeitet haben. Sono bringen den Club auf die Bühne und ihre Sounds von der Bühne direkt in den Club.

Auch im Jahr 2010 sind Depeche Mode aktiv und wir feiern natürlich auch weiter! Nach dem 2009er Konzert in Hannover kann man hier ab 23:00 Uhr noch mal mit Sounds des DM-Universums das Konzertfeeling gemeinsam mit anderen Fans teilen. Die 16. „Can’t enjoy the silence“ Party ist die Party zur aktuellen „Tour of the universe“ von Depeche Mode. Aktuelle Sounds der Tour verbunden mit Klassikern und Liveversionen sind ein Garant für eine fantastische Stimmung an diesem Abend. Die DJs Lo-Renz und Crax sorgen für eine perfekte Mischung aus DM-Songblöcken und Musik, die man mit Depeche Mode in Verbindung bringt. (Eintritt nur zur Disco: 5 €)

www.depeche-party.de; www.sono.fm; www.myspace.com/sonomusic
VVK: 10 € zzgl. Gebühren, AK: 15 €

eTickets unter www.livingconcerts.de und www.musikzentrum-hannover.de
Mittwoch, 20.01.2010 – Einlass: 19:30 Uhr – Beginn: 20:30 Uhr

THE LOCOS

Treibender Skapunk und Gute-Laune-Garantie mit Pipi von Ska-P.

Nach der Bekanntgabe einer „Pause auf unbestimmte Zeit“ der legendären Ska-P im Jahr 2005 hat ihr zweiter Sänger und Showman „Pipi“ ein neues Projekt ins Leben gerufen – begleitet von einem Repertoire und einer Band, die sicherlich nicht weniger rebellisch und schlagkräftig ist als die zunächst auf Eis gelegten Helden.

Anstatt sich mit lästigen Abschiedsgrübeleien, der obligatorischen Erholung oder einem absehbaren Down hinzugeben, beschloss Frontmann „Pipi“, in bewährter Manie den Weg des Proberaumes und der Bühnen weiterzuge​hen. Alle (ihn eingeschlossen) hielten dieses Vorhaben für den reinen Wahn​sinn – daher auch der Name der neuen Band: The Locos (= die Verrück​ten/die Wahnsinnigen). Nachdem die Abschiedstour von Ska-P zu Ende war, ließ „Pipi“ das Material, das an sich für deren nächstes Album gedacht war, nicht in seinen persönlichen Archiven verschwinden, sondern beschloss, damit weiterzuarbeiten, mit all seinen Songideen, und diese zu vollendeten Liedern weiterzuentwickeln.

Der Sound der Locos ist von einem Rhythmus geprägt, der wie das sprich​wörtlich „durchgetretene Gaspedal“ seine rhythmischen Pirouetten bei voller Geschwindigkeit dreht. Ihre Songs sind unverschlüsselte Nachrichten gegen das System, lebendige Farben des alltäglichen Kampfes. Die verwendete Sprache ist nach wie vor Ska, gemischt mit wütendem Punk. Auf die Frage nach „Pipis“ musikalischen Einflüssen wird auch hier seine Haltung deutlich: Mano Negra, Mighty Mighty Bosstones, Porretas, Rancid und Ska-P.

„Pipi“ hat in einer völlig natürlichen Art und Weise seinen neuen Platz in seiner Band The Locos gefunden, auch nachdem SKA-P den Weg zurück auf die Bühnen der Welt angetreten haben. Er tut einfach das, was er am besten kann: entertainen! Seine Performance, seine Energie auf der Bühne, die diversen Kostümwechsel und halsbrecherischen Bühnenstunts sind legendär. Mit seiner starken, schnellen und nicht minder engagierten Band im Rücken liefert er so die perfekte Crazy-Ska-Punk-Rock-Show. In den letzten Jahren haben The Locos ihr Können auf zahlreichen hochkarätigen inter​nationalen Festivals und vielen europäischen Clubbühnen unter Beweis ge​stellt. Und ihre Geschichte wird weitergehen, solange der Punkrock existiert!

www.the-locos.com
VVK: 15 € zzgl. Gebühren, AK: 20 €

eTickets unter www.livingconcerts.de und www.musikzentrum-hannover.de
Samstag, 23.01.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21.00 Uhr
Auf die Ohren Tour 2010

OHRENFEINDT, NIKKI PUPPET und GROUND ZERO

Vollgasrock aus St. Pauli mit voller Unterstützung aus Hannover
Seit 1994 treten sie das Pedal aufs Metall – und bei OHRENFEINDT fliegen die Gitarren tief. Ihr Habitat sind kleine, verräucherte Clubs ebenso wie grö​ßere Bühnen. Mittlerweile hat sich das Trio mit Shows auf den wichtigsten Biker-Events im deutschen Sprachraum eine treue Gefolgschaft erspielt. Sie spielten mit den Münchner Metallern Megaherz, mit den Krautrockern Birth Control, mit dem New Yorker Blueser Popa Chubby, den Downunder-Rockern Doomfoxx und Rose Tattoo, den Schotten Nazareth und der Tor​moorholmer Legende Torfrock. Letztere gehören – neben AC/DC – ebenso zu ihren Göttern wie Social Distortion, Herman Brood, Johnny Cash oder Stefan Stoppok.

Mundharmonika, fette Gitarrenriffs, eine donnernde Rhythmussektion und heiserer Gesang – das ist die schlichte Formel für ihren beinharten Vollgas​rock, der in Bauch, Beine und vielleicht auch in den Kopf geht. So hat es ihre Kulthymne „Harley-luja" auch als einziger deutschsprachiger Titel auf den 100-Jahre-Harley-Davidson-CD-Sampler geschafft (neben großen Namen wie Doro, Judas Priest und UFO). Sie stehen auf klare Ansagen, und was sie zu sagen haben, sagen sie auf Deutsch. Ihre Songs handeln von Geschich​ten, die das Leben schrieb: von der Liebe, vom Hinfallen und Wiederaufste​hen, vom Rock, vom Roll und von Brüsten aus Silikon – schließlich muss es ja immer einen Silberstreifen am Horizont geben.

Dazu gibt’s am heutigen Konzertabend die Hardrockfraktion aus Hannover mit NIKKI PUPPET, die beim letzten Fährmannsfest abräumen konnten und GROUND ZERO mit ihrem Straight Hardrock.

NIKKI PUPPET wurden auf dem Fährmannsfest 2009 mehr als nur abge​feiert. Es ist einfach nur purer Rock mit einer Sängerin, der man sich nicht entziehen kann: charismatische Stimme, ausgefeiltes, eingängiges Song​writing, messerscharfe Soli, pfundschwere Gitarrenriffs. Support-Touren mit der Michael Schenker Group, Victory, Mob Rules, Rose Tattoo und Jane führten die Band erfolgreich durch ganz Europa und wie beim Wacken Open Air, Rock Harz und Joch’n’Roll auf die größten Festival-Bühnen der Republik.

GROUND ZERO sind laut, kraftvoll und druckvoll, ganz einfach klassischer Hardrock. Ein ausdrucksstarker Sänger und ein am Bass wirbelnder Psycho, ein straighter Schlagzeuger und ein überzeugender Gitarrist liefern auf-die-Schnauze-Rock mit Bühnenpräsenz vom Feinsten.

www.myspace.com/ohrenfeindthamburg ; www.myspace.com/nikkipuppet ; www.myspace.com/groundzeroroxx
VVK: 9 € zzgl. Gebühren, AK: 13 €

eTickets unter www.livingconcerts.de und www.musikzentrum-hannover.de
Freitag, 29.01.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr

KATAKLYSM – BELPHEGOR - SUICIDAL ANGELS
Diese kanadische Streitmacht ist nicht nur eine solide Institution in der Welt des Death Metal, sondern auch eine Band, die es versteht, das Publikum bei ihren Auftritten mit Leichtigkeit in ihren Bann zu reißen. 

Bereits seit den frühen Neunzigern machen KATAKLYSM auf sich aufmerksam und sorgen mit atemberaubenden Veröffentlichungen wie „The Prophecy“, „Shadows & Dust“, „Serenity in Fire“, „In The Arms Of Devastation“, oder ihrem neusten Meisterwerk „Prevail“ regelmäßig für Aufsehen.

Nach ihrem phänomenalen Auftritt im Musikzentrum vor 3 Jahren kommen KATAKLYSM am 29.01.10 wieder zurück nach Hannover, um mit ihrem „Northern Hyperblast“ die Erde zum Beben zu bringen!

Belphegor. Supreme Death / Black Metal Art since 1993. Die Österreicher sind kaum aus der Death / Black Metal Welt wegzudenken. Mit ihrem neuen Album „Walpurgis Rites – Hexenwahn“ haben Belphegor einen grossen Schritt nach vorn gemacht. Neben den neuen Sachen werden aber mit Sicherheit auch alte Klassiker nicht fehlen. Live eine absolute Macht!

Des weiteren sind die Trash-Newcommer von Suicidal Angels mit von der Partie.

www.myspace.com/kataklysm, www.myspace.com/belphegor
www.myspace.com/suicidalangels
VVK: 17 € (zzgl. Geb.)

Tickets an allen bekannten CTS-Vorverkaufsstellen, Ticketmaster, Konticket, Metaltix, Eventim, 25 Music, Hot Shot Records, Pretty Things Inc., sowie im Ticketshop unter www.burn-it-down.com
Samstag, 30.01.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr
Jetzt ist schön Tour 2010

MICHY REINCKE BAND

Der ehemalige Felix-De-Luxe-Sänger stellt sein neues Album vor.

Das Engagement für diverse Projekte, die Künstler seiner Musik-Firma Rin​tin​tin und Textarbeiten für seine Freunde Stefan Gwildis oder Gitte Haenning ließen Michy Reincke nicht sehr viel Zeit, aber nun ist es vollbracht, ein neues Werk liegt vor: Zur Veröffentlichung seines neuen Albums „Jetzt ist schön“ kommt Michy Reincke mit seinem aktuellen Programm auf Tour, um die Clubs zu rocken und Wunderkerzenmeere abbrennen zu lassen.

Die Band, bestehend aus großartigen Hamburger Musikern (die unter ande​rem bei Jeremy Days, The Land und Udo Lindenberg spielten), präsentiert sich kraftvoll, publikumsnah und spielfreudig. Michy Reincke ist ein lebendi​ger Unterhalter, ein Mann, der sich immer treu geblieben ist bei dem was er tut, jemand, der etwas zu sagen hat und seine Zuhörer über die Musik hinaus, mit gediegenen, humorigen Anekdoten amüsiert und mit klugen Be​trachtungen zu Leben, Liebe, Gott und die Welt zum Nachdenken anregt.

„Jetzt ist schön“ ist eine Hymne an das Leben. Michy Reincke gelingt das Bild eines offenen, leidenschaftlichen Weges aus der Dunkelheit durchs Licht, von einer Ewigkeit in die nächste. Er singt und erzählt von den ein​fachen und komplizierteren Dingen des Lebens auf seine eigene lebendige, sentimentale, humorvolle und kluge Art. Und er macht das sehr lässig.

Auch in den Texten findet sich die Haltung, Herkömmliches neu oder ganz anders zu betrachten. Ob es sich dabei nun um klassische Liebeslieder handelt („Bleib heute Nacht bei mir“, „Sie ist so“, „Dieser Mann ist für dich“), die auf eine angenehm frische Weise ihre Liebe gestehen; den Besuch von Außerirdischen, die unseren Planeten als sehr beliebten, aber unfreiwillig komischen Ausflugsort zum Tanzen beehren („Zwischen Venus & Mars“) oder um eine Entgegnung auf einen oberflächlichen, unbrauchbaren Glau​ben („Halleluja“, „In deinem Garten“, „Mir gefällt dein Stil“) – „Jetzt ist schön“ nimmt einen mit auf eine inspirierende Reise. Wie bereits bei seiner letzten CD „Mach dein Herz laut“ hält Reincke dem Herzen als Symbol für Mut, Kraft und Liebe auch auf seinem aktuellem Album die Treue: „Die Straße durch dein Herz“ ist die vorgegebene Route.

Der Sound von „Jetzt ist schön“ ist naturbelassen, warm und unaufdringlich. Keine großen Effekte. Musiker spielen ihre Instrumente und singen Lieder. Die Energie ist unverfälscht und bei der Liste der Mitwirkenden bedarf es keiner inszenierten Extras. Außer seiner exquisiten Band lassen es sich auch die aktuellen und ehemaligen Künstler/-innen seines Labels nicht nehmen mit ihrem „Boss“ Musik zu machen. Und so steuern Regy Clasen, Anna Depenbusch, Aino Löwenmark und natürlich „Soulman“ Stefan Gwildis herausragende Chorstimmen bei, während die großartige Hanmari Siegel (Fjarill) bei vielen Stücken ihr seelenvolles Geigenspiel erklingen lässt.

Ob als Sänger und Songschreiber seiner ersten Band Felix De Luxe, mit der er im Januar 2009 erfolgreich zu einer 25-Jahre-Jubiläumstour aufspielte und für die er unter anderem so populäre Lieder wie „Taxi nach Paris“ und „Nächte übers Eis“ verfasste; als Texter der Chartalben seines alten Schul​freundes Stefan Gwildis; als Verleger von Heinz Strunk, der zwölf Jahre in seiner Band Saxofon spielte; oder natürlich als Produzent seiner eigenen Veröffentlichungen – der Hamburger kann sich beachtliche Erfolge ans Re​vers heften.

www.michyreincke.de
VVK: 9 € zzgl. Gebühren, AK: 13 €

eTickets unter www.livingconcerts.de und www.musikzentrum-hannover.de
